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Beilage Karlsruher -Zeitung Nro. 100.
Dienstag den 10. April 1838.

Mannheim . ( Anzeige . ) Ich beehre mich ,
hierdurch anzuzeigen , daß ich «in « ohlassortirle-
stommissio »,«lager de, schönsten und neuesten Tape¬
ten au« de» vrrzüglichern Fabriken Frankreich« und

Deutsch! >nd « , dem Kunsthändler Herrn Fr . Lille in Mannheim
übergeben habe .

Indem ich diese Niederlage der gütigen Aai -kmerksamkert de«
PodlikumS - mpfedl- , bemerke ich noch , daß daselbst eine eben

so reiche Auswahl zu derselben billigen festen Preisen , wie aus
meinem hiesigen Lager , zu finden s>yn wird,

Mainz , den 21 . März 18 !8.
Mch auf vorstehende Anzeige d - ziehend , nehme ich zugleich

die Gelegenheit wahr , dem resp . Publikum und meinen geehr¬
ten Herren Geschäftsfreunden für da « nur b ' Sder g schenkte Zu¬
trauen verbindlichst zu danken , und mein stets befolgtes Prinzip
möglichst billiger P - eile und prompter , reeller Bedienung in
«mrf dlen ' e Erinnerung zu bringen .

Mannheim , den 23 . März 1838.
Friede . Bill « ,

Kunst - und Musikalienhandlung .

Für EsfiAfabrikarrten und Bierbrauer .
Ern Techniker, lanajähnger Besitzer em<r nicht

' unbedeutend - » Sssigfadrik . ist auf ein Bereitung «,
verfahren gekommen , w - lZle« für Fabrikation au «
Wein , Most , besonder« aver au « schleimigen Mei -

fchen al « Bi - r :c . , ein schon längst gefühlte » Bedü - fniß befrie¬
digt . invem dabei mössich gemacht ist , wa« die Schn - Ueisigfa -
brikativ Smetdode nicht zuläßk nemlich mit schwächeren Meuchen,
odn« Beim schung von Gprrilu « vd - r d - r sonst so rühmt chst be¬
kannten Schmierereien ( vulgo Ingredienzien ) zu g,Venen , und
vdne Besürch ung ein S Umstehen « oder Zähewerben« , mit nicht
kostspi liger Vorrichtung innerhalb 2 — 3 Tagen in b - beuren-
den Quantitäten die reinsten Lsig « darzustill - N. E« ist di- ß
öderhaupr die einzige Meldete , welche bei der höchsten Einfach .
hiil den si bersten Eriorg verbürgt , und sich vor asten anderen
für B >erb >a er eigner w - lche dadurch in den Stand geietzl sind ,
ihre Nachviere ic auf eine sichere Weise in reur - Eisige uwzu -
mundeln Das Honorar nur » sich nach der Zaht der Surskri -
bmten riwlen , in keinem Fast aber den Betrag von fl . 15 —
si 20 überschreiten

Für Baden nimmt in srankirten Bri -fen S ihskriptivn an .
§ Leovolb Döring Karl «r » de.

KnrlSvuhe . kBeiiachrillftignng .)
' Wenn Hr . K - N*r**h b«i Hrii . L H . in R .

nicht in kürzester F '.sist mich befriedigt , so
werde , nnter voller Nennung des Nainenö ,

seine unreelle Handlungsweise veröffentlichen .
K . d. K . Z .

Hüfingen . ( Ddfrne In zipa e n st el i e . > Ei¬
ne seiche kann sogleich ober auch spater angeirekeu>

^ werben der
^ Hsiflngen, den f . April 1838.

Groß ), bad. fürstl. sürst . AmkSrevisorat
Hüfingen.

Zepf .

Gchwetziiraen . (Dienstanlra - .) Bit den 1 . Juli d.
I . , « ahrichnnlich auch früher , wird bei di ssMger Stelle ein-

Aktuariat fssr einen Rechtspraklikanten vakant , »wmit
« n fir -t Einkommen « vn 400 fl . , und , unter gewissen Voraul »
setz» gen . auch freie « Quartier verbundekk ist.

Oie Bewerber wollen sich in franklnen Briefen an dw NN>
kerzeichnelen Amttoorftand wenden.

Schwetzingen, den 1 . April 1838.
Groß «, vad - Bezirksamt ,

tzafelin .
Rr . 7,812 . Labr . ( Aufforderung und Fahndung . )

Der unten signalisirre Lchn -idergeselle , »camens Sebastian Augu -
stßn von Steulharbk, ist beschuldigt , eine» Diebstahl dahier verüvt
zu haben .

Da sich dieser Bursche auf flüchtigem Fuße befindet, so wirb
derselbe auigeforderi , sich bei dem dicsseirigen Gericht« zu stellen ,
uns sich ü er das ihm zur Last liegende Verbrechen zu veraniwo - -
ren , widrigenfalls da« weiieee Rechtliche nach Lage der Akren ge»

gen ibn vcriü . t werden soll .
Zugleich werdin die resp. Behörden ersucht , auf diesen Bur¬

schen zu sahnden und ihn im B - treiungSfalle hierher liefern zu
lassen .

Signalement .
Derselbe ist ohngelähr 30 Jahre all , ziemlich groß , schlank»

bat ichwarze Haare , etwa« große «tase , mittleren Wund , spitze »
Km» , bsiffc Gesichrsfarve; im Gesicht und an den Händen ist er
blaieernarecq- und har ein zehr kurzes Gesicht .

S ine K eidung bestebt aus einem schwarzen Seidenhut , schwär »

zem Ueberrork , schwarze » Weste und schwarzen Haien .
Früher trug dieser Bursche euren großen Backenbart , soll

doch denselben vor seiner A -resie abgekürzt haben,
Lahr , ven 26- März 1838.

Große , dab . Oberamt .
* Lang .

Salem . ( Wein - u sd Frücbteversteiqe «-

WM-A- rung . ) Am Osterdi-vskag , den 17. April d. I ,
Bormittag « S- Udr . versteigern wir in dem herrjchaft»

WZMÄ »uichen fiüisreigsdäude dahier wieder verschiedene Tor¬
sen remgeha lener und vorzüglicher Weine von ton Jahrgä zerr
M » l und , 818 bis mit 1837 zu beliebigen Quantitäten ; sooaoir
am glerchen Lage , Nachmittags 2 Uhr , auf dea hiesigen Spei¬
chern :

ca. 15 Malter Kernen,
- 250 - Roggen,
, 45 - Gerste,
- 1000 - Beesen und
> 500 - Haberp

wozu Li'ebhsber eingeladen werden,
Salem , den 3 .. Ap A 18i8 .

Großh. warkgr , bnd , Rentamt ,
Limbe r ger .

Auktion von KmrstKeftenfLanden»
Unkerzuchnete Handlvng oat 0>n Aullraa über --

E) / , nommen . eine große Sammlung von werlbvoileir
Kuofeisirchs" , m breren OeigemäiS- n , kostbaren Ala»

bast raib . ilen und sonstigen Kunstgegenständen of¬

fen^ ,a, zu versteigern. . . .
Lle Abdruck erstgenannt «!! Kupserstiche ffid ,ammll >ch! aus»
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gewählt schon und befinden sich - rößtenthrilt in Prachtvolle » ms «
kernen Goldrahmen .

Man beginnt sich , vorzugsweise einige interessantere Blätter
namentlich aufzuführen , alt :

1,1 sxssinio nach Raphael , gesiochen von Toschl ,
1. 0 sposaliLio nach Raphael , gestochen von Longhi »

v lsmsele . nach Baroccio , gestochen von Caravaglia .
rrioinplis äo kslstkes nach Raphael , gest . von Richomme ,
Inrvriour cl ' un » tölier nach H . Vernet » gest . von Zazet ,
Mort ilo Ua ^ olüon nach David , gestochen von Jazet ,
Nde roslling ok s will nach Wilcke , gest von Burnel , ^
vistrailliiiA Ion roat nach Wilcke , gest . von Raimbach .

Die Versteigerung findet am IS . April d. Z . und die folge « ,
den Tage im 2ken Stockwerke des Biermann ' schen Lauset , v 1
Nr . 7 und 8 , statt .

Mannheim, den 22 . März 1833.
Friedr . Bill « ,

Kunst , und Musikalienhandlung .
Karlsruhe . ( Nutz . und Brennholzversteige -

rung .) Bit Dienstag , den 17 . d . M ., Vormittags 8Uhr , wer¬
den aus dem rüppurrer herrschaftlichen Wald , durch Bezirkssörster
Schmitt

1 Stamm forlenes Nutzholz ,
1,000 Stück birkene Reifstecken ,
1,000 - gemischte Bohnenstecken ,

S '/i Klafter eichenes Scheilerholz ,
21s/ - > gemischtes > und

1,127 Srück gemischte Wellen , öffentlich versteigert
werden , und die Steigerer hiermit emgeladen , sich an benanntem
Lag und Stunde zu Rüppurr , am Foisthaus einzusinden , von wo
aus sie zu dem nahen Bersteigcrungsort in den Wald geleitet
werden .

Karlsruhe , den 3 . April 18Z3 .
Großh . bad . Forstamt Ettlingen .

Fischer .
Seelbach . ( Bauakkordversteigerung . )

Die bauliche Einrichtung des Kiostcrgeväudeö in Seel -
dach , Oberamts Lahr , zu einem Schul > und Ge -
meinbehause , welche mit 2,036 fl . lOkr . überschlagen

ist , wird
Dienttag , den 17 . April d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
im KlostergebZudc selbst durch öffentliche Versteigerung an den
Wenigstnehmenden in Akkord gegeben ; wozu die Steigcrungsiusti -
gen mit dem Anfügen eingeladen werden , daß auswärtige Stet -
gerer sich mit legalen Zeugnissen über ihre Befähigung - und Wer -
mögensverhältniffe auszuweisen haben , und Riß und Ueberschlag
bei 'm Bürgermeister dis zum Sreigerungslage cingeschen werden
können .

Seelbach , den 31 . März 1838 .
Gimeinderath .

Bürgermeister Odert .
Pforzheim . ( Schuldenliquibation .) Inder Der .

laffeiischafttheilungtsache des » erstorbenen Pfarrer « Christian
Gr einer zu Eisingen werden alle , welche Forderungen an den -
selben zu machen haben , hiermit aufgesordert , solche bis

Mittwoch , den !̂ 8 . April d. I .,
Vormittag « 9 Uhr ,

im Pfarrhaus « zu Eisingen vor der Lheitunglkommission zu li -
quidiren , andernfalls sie bei der LerrnögentauSeingirderietzung
nicht berücksichtigt werden könnten .

Pforzheim , den 3 . April >838 .
Großh . badische « AmlSrevisorat .

Denn ig.
rckr . Luz .

Nr . 10 .430 . Heidelberg . ( Gchuldenliquidation . )
Heinrich Förster von Rvh ' hgch und seine Eh - fran , Susan « »

Amalia , geborene Kaltschmitt . sind Willens , nach Pole « aut -
zuwandern . Die Gläubiger derselben werden deßhalb aufgefordeat .
ihr Ansprüche in der auf

Mittwoch , den 18 . April d. Z .,
Nachmittag « 3 Uhr

« »beraumten Tagfahrt anzumelden und richtig zu stellen , widrk »
- enfalls sie sich et selbst beizumeffen haben , wenn ihnen spät »
zu ihrer Befriedigung nicht mehr verhoifen werden kann .

Heidelberg , den 29 . März 1838 .
Großh . bad . Oberamt .

Weber .
Rr . 1,131 . Wertheim . (Schuldenliquidatlon .) Uevv,

da« Vermögen der Leonhard Stumpf ' « Wittwe von Wertheko »
haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zur SchuldenlWid » -
tion auf

Donuerttag , den 19 . April d. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun , au « war immer für einem Grunde , einen rechtli¬

chen Anspruch an diese Schludnirin machen zu können glaubt , hat
solchen tn genannter Tagfahrt schriftlich oder mündlich , persön¬
lich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten , bei Vermeidung
de« Ausschlusses von der Masse , dahier anzumelden , die etwaigen
Vorzugs - oder Untervfandscechte zu bezeichnen , und die ihnen za
Gebote stehenden Beweise zugleich mit anzutreten .

Auch wird an diesem Lage ein Borg - oder Nachlaßverglekch
versucht , dann ein Maffepfleger und cm Gläubigerausschuß er¬
wählt werden , und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punkte
und hinsichtlich des Borgvergleichs , die Richter scheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitrekend angesehen werden .

Wertheim , den 23 . März 1833 .
Großh . bad . Stadl , und Landamt .

Erter .
vät . Greißtngev .

Rr . 4,623 . Oberkirch . ( Gchuldenliquidation . )
Gegen die Verlafievschat des SchNsters , Ignaz Engelhard von
hier , ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung « - a .
Vorzug - verfahren auf

Mittwoch , den 2 . April 1838 ,
Morgens 8 Uhr , auf diesseitiger AmlSkanzlei anbeeaumt , wo¬
zu alle diezenigen , welch« , aus war immer für einem Grunde ,
Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , mitdem anher » orgeln¬
den werden , solche in der avgesetztcn Tagfahrt , bei Vermei¬
dung de » Ausschlüsse » von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzug » , oder UnrerpfandSrechte zu bezeich¬
nen , die der Anmeldende geltend machen will , mit gletchzeitigie
Vorlegung der Bewei - urkunden oder Antretung de « Beweises
mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und ei»
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlckßvergleiche versucht,
und sollen , in Bezug auf Borgoergleiche und Ernennung des
MaffepflegcrS und GläubkgerauSschusseS , die Nichterscheinenden alS
der Mehrheit der Erschienenen beitrctend angesehen werden .

Oberkirch , den 10 . März 1838 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Jüngling .
Nr . 4,708 . Karlsruhe . ( Präklusivbescheid . )

Diejenigen Gläubiger , welche sich mit ihren Forderungen
an den Nachlaß de « verlebten Hauvtzollamitverwalter Bark von
Lsopoldshafen ans der heutigen Schuldenliquioalionstagfahrt nichi
ang - meldel habe » . werden von der oorhanLeuen Masse ausgc -
schlcsirn . .

D . R . W .
Kittlsivhe, den 2. April 1833.

Großh . bad . Landamt .
Fla ».
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Phillppsburg . (Präklusivbescheid .) Die Gant des
Tiirzelgräders , Johann Gottselig von St . Leon, betr . werden
tie an der heurigen Tagfahrt nicht erschienenen Gläubiger mit ih .
re» Ansprüchen an die Masse , dem ^« gedrohten RechtSnachkheile
zufolge , hiermit ausgeschlossen .

Philixplburg , den 22 . März 1838 .
Großh . badisches Bezirksamt .

F a b e r .
Nr . 1,821 . Weknheim . ( Präklusivbescheid . ) Da

Ich auf di» ergangene Aufforderung vom 7 . Dezember v . Z . , Nr .
14 .854 , in Betreff des in dem hiesigen Pfandbuche befindlichen
Eintrags auf das Vermögen der verstorbenen Georg Peter Kel¬
ler ' « Eheleute von hier , zu Gunsten der ebenfallt » erstorbe -
ven Heinrich Schep '

schen Eheleute von da , zu dessen Geltend¬
machung in der angesetzten Frist niemand gemeldet hat , so wird
hiermit der Strich des fraglichen Eintrag « aulgefprochen .

Weinheim , den 9 . Februar 1838 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Beck .
vät . R . N . Pfeiffer ,

Rk . 3,776 . ReckarbischofShekm . ( Mundtoderklä -
vang . ) Wird der ledige Johann Steck von Helmdos wegen
leichtsinnigen Schuldenmacher .S im ersten Grad für mundtod er¬
klärt , und er kann deßdalb , ohne Mitwirkung seines Walers als
gerichtlicher Beistand , keine im L.R . S . 513 ausgeführtcn Rechts¬
geschäfte vornehmen .

V . R . W .
Neckardischossheim , den 6 . März 1838 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Benitz .

Nr . 5,256 . Pforzheim . ( Aufforderung . ) Zakob
Petri von Nöttingen hat von seinem nach Nordamerika aus -
gewanderlen Bruder . Michael Petri von da , die Hälfte de«
oben im Dorfe gelegenen elterlichen Hauset neben der Hcckert -
gassi und Jakob Farr ' s Erben , vornen die Dorfstraße , hinten
Philipp Kiel , erkauft , der Gemrinderaih aber diesem Kaufe ,
« egen mangelnden Rechltlitels , die Gewähr versagt . Auf An¬
suchen de» Käufers werden deßhalb alle , welche Ansprüche auf
diese « Haus zu haben glauben , aufgefordert , dieselben

binnen 2 Monaten ,
geltend zu machen , alt sie sonst , nach Ablauf dieser Frist , ihrer
Ansprüche im Verhäliniß zum Käufer verlustig erklärt werden
»ürden .

Pforzheim , den 8 . März 1838 .
Großh . badische « Obkramt .

Deimling .
Blumenfeld . (Erbvorladung .) Die Erben und Are -

ditoren de « zu Leipferdingen verstorbenen Pfarrer « , Fidel Karg
von Konstanz , werden hiermit aufgeforderr ,

Dienllag , den 12 . Juni d. I . ,
zur Erledigung der Erbschaft dahier zu erscheinen , oder sich durch
gehörig VevoUmächligle vertreten zu lassen , da an obigem Tag
mit den Kreditoren ein « Uebereinkunft versucht , und hierauf der
allfällige Vermvgentrest lediglich Denjenigen zugetheilt wird , wel¬
che darauf Anspruch Härten , wenn die Vorgeladenm aber Aut -
geblisbenen zur Zeit de « Erbanfalls nicht mehr am Leben gewe¬
sen wären .

Blumenfeld , den 5 . Mär , 1838 .
Großh . badisches Amtlrevisorat .

Mieter .
Nr . 7 . 887 . Bühl . ( Erbvorladung .) Der am 18 . Aprll

IM geborene , und am 30 . Mai 1837 verstorbene Isidor Vah -
liager von Mm , natürlicher Sohn der im Jahr 1826 verstorbe¬
ne» Maria Anna , geborene Bahlivger , gewesene Ehefrau des
Brmdikt Wagner von Ulm hat ein reines Vermögen von 188 fl.
20 kr. hinterlassen , und nur über die Hälfte desselben, mittelst Te¬
stament, verfügt . D , er keine hier bekannte erbfähige Verwandt «

hat , so Werben hiermit alle dlejenkgen Personen , welch« Eid
spräche an diese Verlaffenschaft machen zu können glauben , aus ^ .
fordert , solche

binnen 2 Monate , a dato ,
bei diesseitiger Stelle anzubringen und zu wahren , al « sonst da«
Erbe al « ledig betrachtet , und dem großh . Fisku « , auf Ansuchen
der GeneralstaatSkasse , zugewiesen werden würde .

Bühl , den 29 . März 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Kuenzer .

Pforzheim . (Er - vorladung .) Johann Friedrich Dietz .
30 Jahre alter Sohn de« »erstorbenen Bürgers und Hafner «
gleichen Namens von Ellmendingen , ist zur väterlichen Erbschaft
berufen . Derselbe ist schon viele Jahre , unbekannt wo ? , abwe¬
send ; er soll in Amerika gestorben seyn . Derselbe , oder dessen Erben ,
werden nun zum Erscheinen bei der väterlichen Erbtheilung und
Erklärung über Annahme oder Ausschlagung der Erbschaft , mit
Termin von 8 Monaten , mit dem Bedeuten rorgeladen , daß
im Nichterscheinunzsfalle die Erbschaft lediglich werde Demjenigen
zuzsiheil ! werden , welchem sie zukäme , wenn der Vorgelabene zur
Zeit de« ErbanfallS gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Pforzheim , Len 20 . März 1838 .
Großh . bad . Amlsrevisorat .

Dennig .
Eäckingen . (Erbvorladung .) Die von Glashütten ge¬

bürtigen , unbekannt wo ? abwesenden , Brüder , Markus , Klemens
und Adam Müller , oder ihre Abkömmlinge , werden aufgefor -
derl , Behufs der Erbtheilung ihrer zu Basel ledig gestorbenen
Schwester , Helena Müller von Glashütten ,

binnen drei Monaten
dahier zu erscheinen , und ihre Erbrechte um so mehr geltend zu
machen , ansonst — wenn sie während dieser Frist nicht dahier er¬
scheinen , oder sich sonst über ihr Leben nicht gültig aulweisen —
die Verlaffenschaftsmaffe der Helena Müller z- nen Erben zuge -
theilt würde , welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Seil des Crbanfallt gar nicht am Leben gewesen wären .

Eäckingen , Len 8 . März 1838 .
Großh . badisches Amlsrevisorat .

K v h l u n d .
Eberbach . ( Erbvorladung .) Andrea « Riegel , Schuh¬

macher von hier , seil neun Jahren abwesend , ohne daß sein
Wohnsitz oder Aufenthaltsort dahier bekannt wäre , wird hiermit
aufgefordert , zur Erbtheilung der mütterlichen Verlaffenschaft

binnen 6 Monaten .
zu erscheinen , als sonst die >h)n gebührende Erbschaft von 75 fl.
Denjenigen zugetheilt werden wird , welchen sie zukäme , wenn
der Vorgelabene zur Zeit des Crbanfallt nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Eberbach , Len 23 . März 1838 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Heß .
Nr . 751 . Neustadt . ( Erbvorladung . ) Der Aufent¬

haltsort de« seil 18 Jahren abwesenden Karl Greiner von hier
ist unbekannt .

Derselbe wird daher hiermit aufgefordert , bei der Erbtheilung
seines dahier ledig verstorbenen Bruders . Jakob G reiner ,

binnen 3 Monaten
um so gewisser zu erscheinen , all sonst , im Nichlerscheinungsfalke .
die Erbschaft lediglich Denjenigen werde zugelhe lt werden , wel¬
chen sie zukäme , wenn er zur Zeit Lei Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Neustadt , den 21 . März 1833 .
Großh . badisckei f . s . AmtSrevisvrat .

Reichert .
Nr . 630 . Ladenburg . ( Erbvorladung . ) Jakob

Hellwig von Wallstadt wurde durch amilichen Beschluß vom 9.
3 » n , d. I . , Nr , M , für verschollen erklärt , « rid dessen Vermö »



- en seinen erbberechtigten nächsten Verwandten in fürsorglichen
Besitz gegeben .

Die Verwandten der väterlichen Leite (der Vater hieß Adam
Hellwig , angeblich von Lützelsachsen gebürtig » sind unbekannt »
daher an diese somit die Aufforderung ergeht , vmnen

4 Monaten , a dato ,
ihre Erbansprüche an gedachte Masse um so gewisser - ' hörig zu
b gründen und geltend zu machen , al « ande, »fallt das Bermö -
g n lediglich Denjenigen »uzetheilt werden würde , denen et zu -
kame . wenn keine erbfähigen Verwandten väterücher Teilt am
Leben wären .

Ladenburg , den 27. März 1838.
Großh . ba». Amttreoisorat .

Weber .
Freiburg . ( Erbvorladung . ) Der dahier verstorbene

Gtadlphyllkus Dr . Bader erkaufte den 2 Jan . 1-804 von Fer¬
dinand von Gchwender,k . k. österreichischem App- Uationtralh
und nachher' gem königl. wärt . Landarzt , «in in derZesailengaffe
dadier gelegene« Haut um 5 .000 st. Von diesm Kaufschilling
Anden sich noch 2,000 st. in dem hiesigen Grundbuch eingetragen ,
vor. während Ine Relikten des Phpstkut Dr . Bader die gesche-
dene Zahlung jener 2 .0W) fl. behaupten und den Strich Let
Grundbua einiraget nachgesucht haben.

Oer Ve ' känfer det gedachten Hauset , von Schwender ,
resp . seine R chitnachfolger werden aulgefvrdert , die aut jenem
Grundbucheintrage etwa avzuleitend - n A < spräche

binnen 2 Nionalen
dahier geltend zu machen, widrigen « letzte« verloren gehenssund
der nachgesuchle S ' rich verfügt werden soll .

Freiburg , den 2 . März 1838.
Großh . bad. Ttadtamt .

v . Vogel .
rät Oörffer .

Nr . 2W . Hat lach . fErbvorkadung ) Foseph Schmie¬
det , Küfer von Haslach , dessen Aufenthalt neckt b - kanni ist ,
wird auf- efo - dert . >e,ne Erbansprüche an die Verlasienschuft semet
dahier verlebten Vater « gleichen Namens

binnen 3 M ° na en
um so gewisser dahier gellend zu machen, alt sonst der Dsvmögens -
nachlaß Denjenigen zugewiesen werden wird , milchen terjelv » UN
Fall der Nichlexisten» desselben zukeminen würde.

Ha « lach , den 24 . März 1838
Großh . bad. s f . Amlsreoisorat .

Kampvni .
Nr . 34S . Mannheim ( Erbvorladung .) Der schon

gegen 38 Jahre abwesend- Guido Weber von hier , ist ge -
meinscbofllich mit sein . n Geschwistern, als Erb - N de « V - rmögent -
vachlasses sine , am 12. D - t - l837 vert . dlin Müller , der Post -
sekretär , Anna Maria Weder , Wilkwe, berufen .

Da se -n Aufealpatito . t unbekannt ist , so ergeht an ihn die
Aufforderung ,

binnen 4 Monaten
sein mülterlichet Eibtheit um so gewisser in Empfang zu nehmen,
a >« ansonsten dasselbe lediglich Denjenigen zugetheill werd- n wird,
« eichen et zukäme , wenn Guido Weber nicht mehr am Leben
gewesen wäie .

Mannheim , den Sr März 1838.
Grajh . barißde « Amlsreoisorat .

Leer «.
Pso -rzheim . ( Vorladung . ) Juliane Gegenbauer ,

ledig un » volljährig , von Ersingen gebü . lig . ist mit ihr . m Vaied
Jos pH Ge gen bau er , gewesenem Bürger in Ersingen, imJahr
1817 nach Ungarn autgeweuidert , dal seit dieser langen Ze« nichts
von sich höre» lassen , und deren Aufenthalt ist unbekannt . Die»
selbe rst alt Msierbin de« Nachlasse « d- r Schwester ihrer verstor¬
benen Mutter Theresia « ärcher , Namen « Zäzilia Kärcher ,
Uwksenin Eh . fran d,t Joseph Doller ln Clsingn » welche den

>0 . Jan . d . I . kinderlv« mit Tod abging , berufen , vnd wird uu»
zum Erscheinen bei deren Erdlheiiang

binnen 3 Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß >m Nichterscheinvngtfall « di«
Srdstalt l . diglich Denjenigen wert , zngelheilt werden , welchen
sie zukäm' , wenn sie zur Keil de « ErbansaUL gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Psorzheim , den 16. Mär » 1838.
Großh . bap. Amtsreoisorat .

De nn lg .
Rr . 4 . 7SZ. Bühl . (X uffvrde r u ng . ) Die Mtiwe de«

verstorbenen Kart Böhm von hier, Eltsadetda , geborene Ernst ,
hat , nachdem sich die Kinder der väterlichen Erbschaft enischiagen,
dahier die Bitte um richterliche Einweisung in Besitz und Giwähr
der Verliffenschait ihres Mannes vorgeirag - n Wer Einwenbun »
gen dagegen machen zu können glaubr , wird aufgefordert, solche

h nnen 3 Monaten ,
vom Tage der ersten Verkündung Diese », dahier vorjmragen , wi¬
drigenfalls jener Bitte entsprochen wird.

« üht , den 2. Mär , 1838.
Großh bad . Bezirksamt .

Kuenzer .

Philippsburg . ( Aufforderung . ) Mas Antrag » der
Erde » be« verstorbenen Herrn Nrkola» «! H i l den stad , gewese¬
nen Bir -ger« undKri - hv - nwirib « i» Pvil >po«burg . werden alle
D >esn !Aen . dmen der Werstv - dene aus i gend einem R ' chltlilel
verbunden sein jpllle , auegesvrkerl , , h -e Ansprüche

hinnen 14 Tagen
»ur Kenntnis det Unterzeichneten, oder der Erben selbst . zu brin¬
gen . um solchen noch vor der V »rlaffenschafltauteinander >etzung
genügen zu tonnen .

Zugleich werden die Schuldner gedachter Masse benachrichtigt,
daß gegen Dusnigen . welche binnen 14 Tagen nicht Zahlung lei¬
sten , gerich liwe Hülfe nachgesiichr wird.

PhÄipstburg , den 31 . War » 1838.
Zeitler , TheifnnptkommiffSr .

Nr . 795 . Karltruhe . ( Mundtobterklärung .) We¬
gen verschwenberischeiiLevenswanirrlt wild Teildal Martin Weg¬
mann von Hofweier IM ersten Grab munttobt erklärt , und
idm verboten , ohne Beiwirkung de« ve>ordneten und reipfliwtr -
t »n Beiftants , de « Bürgert und Schmiedmeillert Benedikt Wör¬
ter von ba zu rechten . Vergleiche zu schließen , Anleben aufzu-
nehnnin, ablöSLche Kapitalien zu erheben, oder dai über Smpfang-
scheirw zu geben-, auch Güter zu veräuffern oder zu öerpfandea.

Ksrltruhe , Len l . April 1d38.
Das großh. badiiche Kommando des L 'nieiilnsanterisregimeii«

Erbgroßder . og N >. ll .
Der Oberst > nd R - gimeii « kowmandeur :

v. Dalberg ,
Hornberg . ( Gasthaut -

empfehlu ng .> Einem v -' «hi -
lichen Publikum , resp . Reisinkrn,
mach « ich hiermit ergevenst de-
kannl , daß ich die noch nrdendir
ibisffene Gasiwirlhfchait zum Bä -

—Äs.'? ^ VEZDren dahier veräusserl bade , und
bis kiinil gen 1. Mai in die Hände einet Pächter« uder - o-

ssrd . Dagegen habe ich meine besser eing-richtet« Gastwirid -
zur Post, neben der Kirche dahier , in den Stand geletzt ,
fämmtlichen bisherigen Gäste dort empfangen , und auf ent-

endere Weise bedienen zu können, da ich misst deesm mer-

Haupig - schäfte nun ausschließlich widnun kann , weßdaib ich
en , user Vresicherung bester Letienung , hösttchst dahtk -

unberg . den 4. April 1838 - , «
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